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M, 23. März: Die Deutschen 
W mit weittragenden Neschiinin 
III Paris gesetzen Seit heute Mut 

M 8 Uhr find 210 Min. Neschesse in 

Wilhenräumen non einer Viertel 

, M in die Hauptstadt und die Vor 

We gefallen und haben m Men 

M getödtet und ungefähr 15 ver-: 

Weh Die kürzeste Entfernung 
Les Paris bis zur Front sind über 
W Kilometer — 62 Meilen 

Die Besonntinachiinq, das-, Paris 
sjsbsmbatdirt werde, wurde heute Nach- 
Bitt-is amtlich ausgegeben Maß; 
then für einen Megenangriif ans 

T: dir feindlichen Kanonen sind im Gan 

ji« Die Angabe in der Depeiche daß 
die kürzckte Etfernung von Paris bis 

M Front 100 Kilometer beträgt, 
M darauf schließen, daß die 
schlachtlinie oberhalb von Paris- noch 
M durchbwchen ist, wag das Heran 
bringen Von Gefchützen ans eine Ent— 
Festung möglich machen würde-. die 
Eber als höchste Schiifziveite für 
Mc Geichiitze galt. Wenn die 

:· teme neue Erfindung ge- 
FM haben ist eine Schußweite vonl 

O Meilen ein Ding der llnmöalich 
G Die mächtigsten Kanonen haben 
Mr ihre Geichosse nur etwa 20 
seiten schleudern können. Das Ka- 
Ksisek der Geschosse, die Paris erreich- 
M beträgt 9yip Zoll. Die schweren 
W Belagerungskanonen feuern 
Mzölliae Geschosse ab. Das 
M Bombardement hielt ungefähr 
C Stunden an 

Baris 24. März: Die deutsche Nie 

»Hu-one welche Paris botnbardir 
Js I, Sande km Walde von St. Gobain 

Mich von Laon, entdeckt genau 
M Kilometer oder 76 Meilen vom 

Mut-it von Paris-. 
Palmfonntaq wurde in Paris 

M die Explosion eines zehnzölligen 
Mit-es aus dem Geichiitz der Deut- 
Is, mehr wie 70 Meilen entfernt- 
Met. Die Straßen waren aes 
M von Kirchenbesuchern Die Ge- 

Me schlugen alle 20 Minuten ein. 

Ver- Moos M sm- wo 
tsc- st Orts-I litt-tut Not-, on 

27 as require-d by act ot 0et. 

Officin ) 

Hasen-ungeschlacht tät allgemein-U 
FAM 

London, 22. März: »Wir sind Ietzt 
M eine Entscheidunggsschlacht für all- 

kmeinen Frieden einaetreten«, iaqt 
Die Berliner Töatiche Rundschau nach 
Wer Depefcde an die Erchanae Tele 
Mit Ca. ans Finpenhagen bei der 
Oefanntmachung, daß der Beginn der 
des-Eichen foensive im Westen mit 

großer Beaeisteruna vom deutschen 
ffVolke aufgenommen wird, dag- der 

Offensive mit fieberhaft-Im Interesse 
T folgen wird. Die Zeitung fügt hin- 
: It: »Ein einziger Kampf zwischen 
; Wand nnd Deutschland der den 

LIkieg und unsere zukünftige Welt 
Mnng entscheiden und feststellen 
spie-d, ob der Angelsachse weiterhin 
M Willen der Welt anszwinaen 
M beginnt heute« 

kkkue translatioa til-ed with che- 
postunstek at Grund lslamt Neb» on 
Ist-eh 27. as rpqujrkstj by am ot Ort 
c- U17.) 

Cum-sinnst der russischcn Arme-. 

Moskau 22. März: Die Entmaff 
Iowa der knfsischcsn Armee macht m 

sch- Foktschrittc, und ibr Einfluß auf 
öffentliche Affaircn verliert sich. th 
sei-kalt Sovin lmt nun ihrem Erecu 

;- Mcomitc alle Soldatmvortrcter be- 

j» W, und Aehnlichcs findet in ganz 
Mland statt. · 

Die Soviet erklärte, die Verlegung 
U Regierungsfitzrg nach Moskau seii 
FMebm um Peter-Murg vor der Zer- 
s, Mag zu bewahren 

Der-Wien zufolge marschiren dic 
Wissen in drei Richtungen auf 
Ost-w tm 

WM USE with Uss 
It Cis-sc III-Is. Not-» ou 

kl- ss Mut-ed by set ok Oct- 
I- 
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Um Wut-o Its-s str- us 

M st Ort-s lM Nod-. ca 

Mit u komm-es dssetotoeh 
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Mut empört über Mittag-since 
Ist Mssen. 

Aus dem Hang, 22. März: Sena- 
tor Cremer, gefragt welche Flagge 
von den beschlagnahmten Schiffen der 

Hollander wehen würde, sagte. daß, 
wenn es die holländische sei, er hofft-, 
daß dieselbe auf lFdallnnast gezogen 
werde. Hinsichtlich Präsident Wil- 
sons sagte ek: »Präsident Wilion 
nennt sich selbst unser Freund Aber 

»der Himmel bewahre uns vor unseren 
Freunden!« Das Parlamentsmit 
glied Von Kel, ein Sozialist, sagte: 
Die Beschlagnalinie der holländischen 
Flotte durch Präsident Wilson unter 
dem Born-and der Kriegsnothwendigz 
keit ist so schlimm wie die Uebertre- 
tung der Neutralitäts Belgiens sei- 
tens Deutschlands unter demselben 
Verwand. 

( Das Handels-Matt sagt, eines der 

Tprdminentesten Mitglieder des Par- 
laments gedenkt, die Regierung zu er- 

suchen, ob es nicht angerathen sei, 
den holländischen Minister aus Wash- 
ington zurückzuruten und dem ame- 

ritanischen Minister im Hang die 
Pässe zu verabsolgen 

erwe- isen-lauen die-I with the 
vostmaster It Cis-nd Island· Neb» on 

Ist-eh 27, u required by set ot Oct. 
s. 1917. 

Oespusamslns von Tropen is 
Italien. 

Washington, 25. März: Es wird 
eine sorrnidable österreichisch-deutsche 
Ossenfive in Italien erwartet, sobald 
die natürlichen Bedinaungen dies er- 

landete so berichten Depeschen aus 
Rem, welche sagen, daß österreichische 
Divisionen unaufhörkich ankommen 
und ihre Stellungen an der Frant 
einnehmen Oesierreichisch deutsche 
Artillerie erfährt täglich Verstärkun· 
gen, sagen die Depeschen, während 
Liistschifser-Camvs nnd weitere Mu- 
nitionssLager sich im Bau befinden. 

Prata translsttoa fllecl Im- the 
syst-mutet- st Gran-l tot-ach Not-» on 
Ist-eh 27, u required by set or Oct. 
c. IIIU 

Ei- mes Pelz-lud m Schwarzen 
Neu-. 

Aus Amsterdam: Ein neues Helm- 
jland zur Beherrschung des Handels 
am Schwarzen Meer wird von 

Deutschland auf der Snakeansel 25 
’Meilen von der Mündung der Donau 
-in’s Schmutze Meer-, geplant, laut 
sden Hamburger Nachrichten Jn Ver- 
bindung damit wird geplant, am 

nördlichen Ufer der Donau einen 
Handelschaer zu bauen, Um Deutsch- 
land in den Stand zu setzen, die eu- 

mänische Kontrolle von Beifarabien 
zu konttolliren, sagt die Zeitung. 

(&#39;t’mo tkmlsttoa til-d with the 
Mem-stet- st Cis-as Man Neh» on 
Ist-ed N, as required by set of Oct 
C. 1017.) 

Juki-ie- spin Lucis-z mit Deutsch- 
tm. 

I Amsterdam 23. März: Wienet 
Zeitungen sagen, daß der neue rumäs 
Pnische Premiek zwischen Rumänien 
snnd den Eentmlmächten eine Allianz 
anzustreben sucht. Diese Idee wird 
in der Wie-net Presse sympathisch be- 
sfprochem wie eine Depefche aus Wien 
besagt. 

(True traust-isten Matt with the 
nostmagtor at Gmtuj Island. Nod-. on 
March 27. si- required by set of Ort. 
C. 1917. 

Briteu bombstditeu Oft-ade. 

Associirtc Presse: Britischcs Mom- 
toke und und Mariae-Luftschiffe ba- 
ben einen vereintcn Angriff auf Oft- 
vnd, Belaium gemacht eine deutsche 
Luftschiffrrs und ZubntarinoBafig, 
und britjsche Sreplane attackirten 
seindliche Minenfeqer in der Nähe 
von Holland. mit Maschinenarpr 
feuetn Britische Lastschiffe brachten 
bei Ostend fünf deutsche Maschienen 
herab und Monitore bombardirien 
die Stadt schwer-· 

Sizislist Besser siegt is Mich-see 

Aus Mit-sanken Der sozialistisch- 
W Besser hat in Milwaukce 
fast ebenso viele Stimmen erhalten- 
tvieLenroot und Thompson zustim- 
men genommen Ja der Stadt Mil- 
M erhielt Berga- 15, 469 Stim- 

III-» Wien WU und Leute-It 
c- i 

Åssssoüsmssmseitumsich 
W 

shawisathöe 
www-sahen- 
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T« det, W M hu 
E Rissen deutsche- 
! List-c 

Jn Schuldistritt No. 42 in Hart-i- 
son Township, bekannt als Tagges 

Schuldistrikt nun-den in Kriegsspari 
matten MLZCOO gezeichnet- wovon 

3 Ins-Um von Bürgern deutschen No- 
smeng gezeichnet wurden nnd 858000 
von Asnerikonern englischer Zunge 

Folgende Zeichnungen wurden ge- 
mocht: 
John M. Tngge ............ 8505 
Fred sit-use .............. s500 
Peter Tagge 8300 

-cTagae sc Voldt ............ 8500 
TDetles Bruhn ............ 8200 
"L. Hatten ................ 8215 
Jacob Thode .............. 8200 
Ernst Tegler .............. 8100 

zFrank Tegser .............. 8100 
Ade-lob skroegec ............ 8100 
Otto Rehde .............. 8100 

ssdarrn Nehdet ............8100 
Her-wann Wisse ............ 8100 
Henry Panly .............. 8100 
Henry Zrenzen .......... .8100 
August Kreeger ............ stOO 
Christ. Rissen .............. 8100 
Gust. Tngge .............. 8100 
Christ· Darfst .............. 8100 
Schüler des Distr. No. 42 .ss:k1 
Heut-n Pauln .............. 8100 
’H. C. Rehder .............. 8100 
Der-Mann Winke .......... 8100 
Hart-n Thode .............. 8100 
IFred Kasse .............. 8100 
Frcd Kruse .............. 8100 
Octmann H. Kruse ........ 8100 
LClara Kruse .............. 8100 
Willie Kruse .............. 8100 
Rassell Halbernann ........ 3100 
E. A. Kearney ............ 8100 
Wut Holdemnnn .......... 3200 

Is. R. Smith ........... .s 50 
R. W. Poore .............. s 40 
G. S. Hiddleson .......... s 25 

Wasser .................. s 20 
Elaud Elark .............. s 15 
Verona Donner ............ s 15 
C. F. Lawrence ............ s 10 
choree .................. s 5 

: 8543600 
j Aus Lbigem läßt sich ersehen. daß 
;uniere Bürger deutscher Abkunft iin 
,Tserbältniß zu unseren Bürgern eng 
liicher Zunge in bedeutend bellerem 
Lichte stehen, sosern es die Opfern-il- 
.ligkeit und den mehr stillen, aber 
snichts destoweniger ttiätigen Patrios 
tismue Cum-trifft Und in ernster 
«3eit, wie der jetzigen, in welcher das 
Leier eines jeden einzelne-n Bürger-J 
serbeischt wird, um der Regierung in 
Tfiuanzieller und jeder Hinsicht bel- 
fend unter die Arme zu weisen, ist es 

,1nit dem Maulpatriotismus nicht ge- 
than, da müssen Ovser gebracht wer- 
den. Leser jeder Art, und hier zeigt 
les sich, daß der mehr stille, aber wert- 
Othiitige Patriotismus von höchster 
Bedeutung ist. Und wie immer in 
sernsten und bewegten Zeiten, als es 
lgalt, dein Lande seiner Wahl ein lon- 
aler und treuer Bürger zu lein. so 
bat sich auch in dieser schweren Zeit 
das deutsche Element im amerikani- 

!schen Bürgerttiuni treu nnd loyal er- 

’wiesen —-— trotz aller Anseindungen 
-und trotz der inaugurirten Haß-Cam- 
Ipagne Und so wird es bleiben und 
fortfahren, sich selber treu nnd dem 
Lande seiner Wahl 

Jst »Iszeiser nnd M« mässi- 
i Mössmcatw « 

i — 

Ilppljkntionm für Zimmmktm 
können durch die Truckcrci des »An- 
zcigcr und Herold« besorgt werden- 
mosclbst bereit-« folgende Summen er- 

langt wurdcnt 
Arm-sub Lefchiaoky ........ 8700 
Eint-. Was-un »zum 
Auzeiser und Hei-old ........ 8200 
Aug. Wilhelmi ............ 8100 
Hy. Pein-s ................ 8100 
HArthut C. Meyer .......... 8100 
Jul. Lefchiuky ............ 8100 
Richard Gihriug .......... 8100 
C. Bauer ................ 8100 
Wai. Leu-in .............. 8100 
Heinrich Hat-send .......... 8100 
C. A. Heft-an ............ 8100 
Chais. H. ledi ............ 8100 
Saphir Venersdokf ........ sl00 
Reises Hages- .......... 8100 
ists Schwesk ............ 8100 
Hugo Wind-III ............ 8100 
Hishi Sei- .............. Um 
sEsrl Busch .............. 8100 
Wetter hast«- ............ 8100 
IT A. Hist-III ............ Oliv 
Mit-nie WI- ..... .8100 
Julius sein-» ............ sl00 
leieswrs ....... «....sl«00 
Strick-M »Hi» W 

. &#39; 

s 

M W fir- die »Wind 
IIW Isssectiiss«. 

leMSmN 
l 
k Die Nebraska Stute Bank wurde 
»zum Agenten für die Nationale Acker- 
bauchlelllchaft ernannt. Tiefe Ge- 
sellschaft wünscht die Anpflanzung 
von Gärten während des Jahres 
IRS zu liirnuliren Um dies zu 
tlnm. wurden die folgenden Preise an 

die Nebraska Stute Bank zur Ver- 
theilung gesandt: 
ll silberner Becher nnd l0 goldene 
kMedaillen für die am besten ausle- 
benden Gärten. 

Ll Silber-Bronze-Medaillen. 
3 goldene Medaillen iiir die drei 

größten Kartoffeln 
J goldene Medusas-i ins die drei 

größten Aehren getrockneien Süß- 
eorns. 

3 goldene Medaillen für die drei 
besten Aehren weißen Feldcorns. s 

3 goldene Mednillen fiir die drei1 
besten Aehren gelben FeldkorniL 

? goldene Medaillen für die drei 
llchiveriien Tonialen, lsir dem l OT- 
tiber eingebracht 

Außerdem wird die AckerbauiRe-j 
lellschaft durch ihre GouverneursiBe-j 
hörde Silber-Becher oder 850 in: 
Goldstücken an alle Eontestanten ver-« 
abreichen, die einen 33 Zoll im«l 
Durchmesser messenden Kürbis ziehen 
resp. aufweifen. Die Bank wird voni 

Zeit zu Zeit in den Monaten, wäh- 
rend denen die Samen acpflanzt wer- 
den sollten, eine Quantität Samen 
haben. Die Bank erhielt Nachricht.« 
sdaß die Gesellschaft 250 Packete von 

Samen-Süi3corn verfchickt bat, und 
daß später Erbsen und Bohnen usw. 
gleichfalls an die Bank zur Verthei-. 
lunq frei gesandt werden an Jeden- 
·der einen Garten anzupflanzen ge- 
denkt. 

Die Bank fuygirt einfach als Ver- 
theilungs-Agent, wofür sie kein Sa- 
lliir erhält· Die Bank bat ebenfalls 
1500 Bücher-, die Vertheilung der 
Preise erkläre-Id, und gleichfall- eine 
Tahelle die viel Information giebt. 
was man pflanzen soll. wann und 
wie man einen Garten zu pflegen 
bat. Diese 1500 Panmblets find für 
das ganze Countv bestimmt, und es 
wird sich fiir Sie lohnen, frühzeitig 
vorzufprechem ehe der Vorrath aus- 
geht« 

Es wurde noch nicht definitiv ent- 
»ichieden, aber um diese gute Sache zu 
stimuliren. man dieTVank einen spe- 
ziellen Bank-preis außer den non der 
Ackerbauslsleselllchaft offerirten geben. 

Ruthe Kreuz-Fair- ngd Mode Ass- 
stell-as. 

Its-gehalten in der neuen III-d Ser- 
« via Station as Ecke III 2. nnd 

Maler Ave. 

Alle drei Stockin werden der. 
Sifentlichen Unterhaltung dienen lo-» 
wie der Ansstellung der liberalen 
Geschenke der Bürger des Countnjx 
lDer erste Stock gilt folgenden Zwe- 
iten: 1 

Anstellung der Knufleute: Nah- 
rungsmittel Conservirung und De-. 
monfiratien. 

White Elephant Verkauf 
Rathe KreuziAusitellung 

Zweites Stockwerk 
j Stumm-innrer der Leiter des Un- 
ternehmean Mode Aueftellttuq, Aus- 
ftelluna der Kaufleute-, Städt-mittel- 
Aueftellmm und Erfrifchungen. 

Tritte-s Ztockmerks 
Ueber 8000 Fufz Tanzboden und 

Erfrifchungspläne. 
Etwas Neuartiges der Foir wird 

der ,,Wl)ite Eleplfant« Verkauf fein, 
von welchem Herr Tom. Connor der 
Vorfitzende ift. Bei diefem Verkauf 
verkaufen wir Alles, das für Jemand 
Jnützlich fein mag, aber wofür der Ei- 
gentümer keinen fofortigen Gebrauch 
dat. Die »White Eier-han« Behörde 
inimmt irgend etwas aus Ihren Hän- 
lden, verkauft es und til-ergiebt das 
Geld dem Reihen Kreuz. Jn ande- 
ren Worten, fie nehmen den »Ge- 
phant« aus Ihren Händen. Das Co- 
mite kümmert sich nicht viel darum, 
welcher Art der »Elephant« ift: 
ein Pferd und Barmh- eine Näh-Ma- 
fchine oder ein Paar recht guter 
Schuhen die Ihnen zu eng sind. Das 
Comite nimmt jeden »Weißen Ele- 
Ephanten«. 
l Die Mode-Ansstellun« der Kauf- 
lleute zeigt modern-e Bekleidung für 
Männer- Frauen und Kinder an le- 
benden Modell-! Sie beginnt Dien- 
stan. 2 April und hält die W 
Joche im. Zwei Antheme Ue 

Llith-2MERCHANinundsllhr 

Ked Em- Syow nnd Bade AuslieUnng nächste Woche. 

Die vielen kleinen Sachen, die zu einen 
neuen Oster-3nkug geboren, sind iner zu 
masngen Preisen zn haben. 

Nirgends werden Sie gleich- 
artige Assortiments finden 

zur Auswahl, nnd Sie wissen, daß unsere 
Preise stets niedriger sind. 

pudwaakkin Mist-. yalgtramtkin 

Handschuhe Strumpfwaatkin 

Lotsen-n älntctköma Händen 

Dir-J find grsdnjftskrcichc 
Tuge« kommt Vot«t:11tti1gg, 

wenn möglich. 

»Um-now most-« 
« 

chnngem resp. Zniagen von Geschen- 
ken zu erhalten« kommen viele Tele- 
phonanfrufe ans dem ganzen Conn- 
ty,viele substantielle Geschenke für 
den würdigen M eiserne-Id- 

k Die Kaufleute haben Ansstellunge- 
Buden im Fairgebäude gemietl)ej. 
Auf diese Weise find sämmtliche Aus- 

gaben aarantirt nnd jeder Dollat ans 
der Fait geht an das Rathe Kreuz, 
ohne jedlvelchen Abzug. Die verschie- 
denen Orchester haben freiwillig ihre 
Dienste offerirt nnd werden die Mu- 

sik liefern, für die Mode-Ansstellung 
sowie für den Tanz, nnd ziizar ohne 
Entgelt 

Die Beamten der Faik sind: Herr 
Kaufmann, Vorsitzenden Frau S- 
Barion, Vorsivende der Frauen-At- 
beitet: Hern- E. W. Hirn, Sein-tät- 
und Heer C. H. Menck. Fast-nannten 
Vorsitzende der verschiedenen Comi 
test E E. Fratick, Publizjtäk Artbur 
Bevd Mode Angstellnnq: E. W. 

Hirit, Tanz nnd Musik: C. D. iJenC 

Finanzen: Sammlung und szrank 
tionitxtng, Julius Beeckz Fordssoli 
citirnng, J. L. Clenrns Erfrifchnns 
SM —————— VallsaaL Fel. 

Corinne Oanasordx Aufseher-, Max 
J. Egge. 

Der Mensch ist nur zu lehr geneigt, 
nicht über sich selber, sondern über 
Andere zu urtheilen und zu richten. 
Wir kommen uns selber besser vor, 

indem wir ein strenges Urtheil über 
die Fehler des Michften aussprechen 
Dadurch verbittern wir unseren Näch- 
sten, nnd lassen es fehlen an der rech- 
ten Wachiamdeit gegen uns selbst. 
Ein Wachsthum an wahrer Erkennt- 

niß muß zugleich ein Wachsthum an 

Telnntb nnd Milde fein. Mancher 
meint, er habe ein reiches Maß von 

Erteilntniß, weil er es versteht, An- 
dere zu tadeln. Aber man kann sehr 
Tsrlmrfiichtig sein für das Stäblein im 

Auge des Nächsten und zugleich blind 
iiir den Balken im eigenen Auge. 
Tag Zulammenleben der Menschen 
zeigt es Tag fiir Tag, daß diejenigen 
nie strengsten Richter über Andere 
find, die selbst genug Anlaß zum 
Nächten geben. Manche tadeln meet- 
nnirdigenneiie an Anderen gerade die 

Fehler« welche lich bei ihnen selber 
find-en 

I Wie das Wen- kntstand, darüber 
snnssen die alten Jndier Folgendes zu 
erzählen: Als der Schöpfer des Welt- 
,olls die Frau schaffen wollte. habe er 

speinndem daß der zu seiner Verfü- 
nnng stehende Stoff bei der Schöp- 
qunq des Mannes schon aufgebraucht 
inm. Do naan et die Windungen 
seiner Schlange, die Fähigkeit, sich 
fieftzuklannnersn von den Kletter- 
spflanzem das Zittern des Grases, die 
Tantrechte Haltung des Schllfrobkes, 
den Sannnt »Ok- Blnme, die Leichtig- 

»leit eines Vlattes, den Vlick der Ga 
Helle, die Heiterkeit des Sonnenstrah- 

-les, die Thränen der Wolken. die Un- 
Ibeftändiglei des Windes, die Weich- 
Ilpeit der Tonnen, die Süße des He- 
»nias« die Grausamkeit des Tiqets, 
Ldie tenaende Hitze dei- Feuers. die et- 

Fsttartende Wirkung des Eises, das 
sSchwotzen der Elfter — mischte alle 
»diese Elemente zusammen und bildete 
Idms schöne Weib. 

Wer mit einem Talente zu ei- 

nein Talente geboren ist, findet in 
demselben san schönstes Dasein. 

Um zu sparen nnd sicher zu scin,---taufcn Sie Ihren 

Anzug nnd Ucbcrrock hier! 
Veziinlicii der Foldriint Lunlnin Linden Zie sich mii 

die kiieentntnsn ins-d die Jntenrnnt des-.- Lndenes zu ver- 

lassen« in dens Eke tausen, nnd nni dessen siiihigteii. 
die rickitine Art Wannin zn lieiirn Wir Isulsen eine 

eerliisxlxdie Meinume nnd die nntnrhdien "Jx:rtl)eile, 
die daran-Z resultiren, setzen uns in den Etuni unüber- 
tr. siene Liseer n: Kleidern nun Emisdnrd Qualität 

zu kiiiiriren 

Für Männer nnd 

junge Männer 
:)l!le2s, nnch kein Zie ieneih Alles, wag Zie mün- 

sdien Inenn Zie Iehren Anan oder Uebel-ziehet- kaufen- 
iii lner in grossen-in Maßstabe geboten Tie neuesten 
Weiher nnd Muster deg- Fkiinjnnres in Tunenden von 

Eckatiirnnnen Zie können Neid ersparen, wenn Sie 
lner kaufen, nnd nahen die Versicherung verläßlicher 
Licnlitiit in Kleidern zn Preisen von 

812.50- s15.00, 816.50 
820.00, 825.00. 

Die neuen Frühjahrosddütc 
für Wiånncr 
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s2. 50, Js. 00 und M. 50 

Wir verkaufen hier 

SMmesBücher. 
Habe- Sie dtu Jungens 

einige »Oui«-« ges-IM- 


